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„Die Ernährung des denkenden Menschen" folgt in der nächsten Nummer.

Wer liebt den Schmerz mit seinen Fessein, seinem Leid,

Wer wünschte nicht ihn fern für alle Ewigkeit?
Wer wünscht nicht Lind'rung zu empfangen,
Wer will sich gerne sorgen, ängstlich bangen?

Wohl niemand und doch ist man voll Verdruß,

Wenn man das Schädliche in Zukunft meiden muß.

Wenn die Natur vernünft'ge Wege weist,

Wenn sie auf Ihnen Hilfe nur verheißt,

Dann grollt man ihr so gerne, und der gute Rat

Wird spärlich nur gewandelt in die Tat.

Doch jedem, der die Sprache der Natur versteht,
Der ihr gehorcht, nicht achtlos dran vorübergeht,
Dem möge unser redliches Bemüh'n

Zur Hilfe und zur Linderung erblüh'n!

Die Naturheilkuiide
,,Die Erde sei verflucht um deinetwillen", heißt es im

Buch der Bücher, in dem der Bericht über den Ursprung
des Menschen übermittelt worden ist. Kurz nachdem der
Mensch in Disharmonie zu seinem Schöpfer geraten ist,
haben der Schmerz, die Krankheit und der Tod ihre
Leidens- und Schreckensherrschaft begonnen. Jahrtausende
sind seither vergangen. Milliarden von Menschen sind er-
standen und wieder von der Bildfläche verschwunden.
Hoffnungsvoll, wie eine junge, kräftig wachsende Pflanze,
emporstrebend gen Himmel, so wuchs der Mensch heran,
bis seinen treibenden Kräften Halt geboten wurde, worauf
es -wiieder abwärts mit ihm ging, zurück zur Erde, von
der er genommen. Wurden auch große Werke geschaffen,
überholte auch eine Geistesschöpfung die andere, immer
Wieder wanderte im Wechsel der Zeit manch hoffnungsvolle
Errungenschaft hinab in das Grab der Vergessen- und Ver-
gangenheit. Eines aber blieb unter all dem Unbeständigen
stets unverändert und gleichmäßig: Die Naturgesetzlich-
keit. Da, wo der Mensch ihren Forderungen Rechnung trug,
belohnte sie, wo er sich aber unachtsam gegen diese ehernen
Gesetze verstieß, mußte er die bitteren Folgen tragen.
Ob weise oder töricht, reich oder arm, die Natur in ihrer
straffen Gesetzmäßigkeit begegnet jedem Menschen gleich,
denn ihre Prinzipien sind gerecht, gleich ihrem Urheber,
der sowohl das Sichtbare, wie auch das Unsichtbare ge-
schaffen hat.

Das seit Jahrtausenden gesammelte Erfahrungsgut, das
Wissen über die Dienstbarmachung der Naturgesetze, die
Kunde von der Hilfe dier Natur in Nöten und schweren
Tagen, das ist die Naturheilkunde. Wer zur rechten Zeit
hei ihr Zuflucht nimmt, wird nicht enttäuscht werden.

Homöopathie.
Unter dieser Rubrik werde ich regelmäßig Mittel-

besprechungen aus dem Medikamentenschatze der Homöo-
pathie durchführen, sodaß alle Leser der „Gesundheits-
naehrichten ' mit der Zeit einen wertvollen Einblick in diese
Naturheilmethode erhalten werden.

Hepar sulfuris (Kalkschwefelleber)
Mit Hepar sulf. haben wir ein ganz hervorragendes Mit-

telchen in der Hand, um eitrige Prozesse zu reinigen und
dem Eiter einen Abfluß nach außen zu verschaffen. Bei
Abzessen, eiternden Wunden, Katarrhen mit eitrigem Aus-
wurf, kurz überall, wo Eiter ausgeschieden wird oder werden
soll, ist Hepar sulf. eine zuverlässige, ich möchte fast sagen
nie versagende Hilfe. Bei Drüsenabzessen und Mandel-
abzessen hat sich dieses Mittelchen als besonders dankbar
erwiesen. Hepar sulf. hilft auch noch ausheilen, -wenn die
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